
HOLZMINDEN.Passt das zusam-
men?A cappella undBigBand,
derKaktusunddieSonnenbril-
le oder eine Kopfstimme und
die Bluesröhre? Die „Börner
Blues BigBand“ und die „Fra-
ckophoniker“sinddavonüber-
zeugtundbieteneingemeinsa-
mes Konzert in der Stadthalle
Holzminden an. Am Donners-
tag, 27. November, geht es ab
19.30 Uhr auf der Bühne der
Stadthalle noch einmal zur Sa-
che, bevor eswenigeTage spä-
ter in die besinnlichere Ad-
ventszeit geht.

Die „Frackophoniker“ sind
seit 27 Jahren inderRegionak-

tiv und für ihre stilvollen Inter-
pretationen der Musik aus den
1920er-und 1930er-Jahren be-
kannt. Sie haben sich in die
Kompositionender„Comedian
Harmonists“ verliebt unddiese
detailgetreu nachgebildet.
Dem Publikum sind die stim-
mungsvollen Liederabende in
Fürstenberg undUmgebung in
guter Erinnerung. Die Sänger
einte stets ein hohes Engage-
ment, das Streben nach neuen
musikalischen Herausforde-
rungen und eine große Freude
an denwöchentlichen gemein-
samen Proben.

Die „BörnerBluesBigBand“

sei die neueste undwohl aufre-
gendste Kreation der Musik-
schule Holzminden, heißt es in
derAnkündigung. „Mitreißen-
der Blues, kraftvoller Soul und
swingender Groove.“ Eine
energiegeladene Show, die die
legendären Blues Brothers
hochleben lasse, Soul tief im
Herzen trage und mit Ausflü-
gen indenSwingdasPublikum
begeistere. Doch diese Band
gehenochweiter: „Statt sichan
klassischen Big-Band-Arran-
gements zu orientieren, lässt
sie sich von Blues- und Soul-
größenwieB.B.King,VanMor-
rison und AmyWinehouse ins-

pirieren und greift auch schon
mal selber zum Notenpapier
für eigene Arrangements neu-
er Songs.“

Für diesen Abend verwan-
delt sich die Stadthalle in einen
Tempel der Livemusik – mit
HandundStimmegemacht,von
hohem Unterhaltungswert und
in direktem Kontakt mit dem
Publikum. Karten sind im Vor-
verkauf für 15 Euro (ermäßigt
zehn Euro) bei derMusikschule
Holzminden und Sensoria in
Holzminden zu kaufen oder bei
der Tourist-Information in Höx-
ter. An der Abendkasse kosten
sie 18 Euro (ermäßigt 13 Euro).

Einmalig, aber doppelt
„Frackophoniker“ und „Börner Blues BigBand“ geben Konzert in der Stadthalle Holzminden

Die „Börner Blues BigBand“ gibt zusammenmit den Frackophonikern
ein Konzert in der Stadthalle Holzminden. FOTO: ALEXANDER KÄBERICH

KREISHOLZMINDEN.Esdauerte
seine Zeit, aber die Ersthelfer-
App Katretter ist kurz vor dem
Scharfstellen im Landkreis
Holzminden. Die nötigen Tests
laufen in der Kooperativen Re-
gionalleitstelle (KRL) Weser-
bergland. Im Dezember 2025
oder Januar 2026 soll die App
den „richtigen“ Betrieb auf-
nehmen.

Die App soll dabei helfen,
die Notfallversorgung zu ver-
bessern. Geschulte Ersthelfer
können sich dort registrieren
lassen. Geht dann ein Notruf
bei der Leitstelle ein, wird pa-
rallel zumRettungsdienst auch
der Ersthelfer, der nach GPS-
Ortung am nächsten am Ort
des Notfalls dran ist, alarmiert.
Es geht dabei um den Zeitfak-
tor: möglichst schnell Hilfe
leisten, wenn jede Minute
zählt.

2020 hatte der Kreistag den

Einsatz eines smartphoneba-
sierten Ersthelfer(alarmie-
rungs)systems beschlossen.
Dies soll in Abstimmung mit
dem Landkreis Hameln-Pyr-
mont geschehen, dadie beiden
Landkreise sich die KRL, von
der Ersthelfer alarmiert wür-
den, „teilen“. Corona hat dies
etwas verzögert. 2023 be-
schloss dann aber auch der
Kreistag des Landkreises Ha-
meln-Pyrmont, eine Ersthelfer-
App einzuführen. Da im März
2024 ein neues Einsatzleitsys-
tem in der KRL anlief, wurde
die Anbindung der App bis da-
hin zurückgestellt.

Die KRL Weserbergland
nutzt als Einsatzleitsystem das
Produkt DALLES der FirmaVi-
vasecur. Dieses System werde
gemeinschaftlich von den fünf
„Kooperativen Leitstellen“ –
Zusammenarbeit von Polizei
undkommunalenTrägern – so-
wie den rein polizeilichen Leit-
stellen in Niedersachsen ein-

gesetzt und befindet sich der-
zeit noch in der Rollout-Phase,
erklärt Sandra Lummitsch,
Kreissprecherin des Landkrei-
ses Hameln-Pyrmont.

Herausforderungen bei der
Integration und erste Tests

„Vor diesem Hintergrund hat
der Lenkungsausschuss des
Leitstellenverbunds entschie-
den, neue Anforderungen –
wie die Entwicklung der
Schnittstelle zur Katretter-App
– zunächst nachrangig zu be-
handeln“, berichtet sie weiter.
Um Katretter zu nutzen, sei
eine vollständig neue Schnitt-
stelle erforderlich gewesen.
Die Frage der IT-Sicherheit
hatte dabei eine zusätzliche
Herausforderung dargestellt,
„weil externe Anbieter Daten
in das geschützte Einsatzleit-
system übertragen müssen“,
begründet Lummitsch die Ver-
zögerungen bei dem Projekt.

Aber nun geht es voran: Der
Landkreis Hameln-Pyrmont
hat Ende September gemein-
sam mit den Firmen Katretter
und Vivasecur, Zentralen Poli-
zeidirektionNiedersachsen so-
wie der KRL Weserbergland
einen erfolgreichen
Test durchgeführt.
„Daten wurden
aus dem Einsatz-
leitsystem anKa-
tretter übermit-
telt; die Rück-
meldung über
das Auffinden
eines Helfers konn-
te – noch simuliert –
wieder in das Einsatzleit-
system zurückgespielt wer-
den“, beschreibt Lummitsch
das Vorgehen.

Bis Ende Oktober fanden
abschließend finale Tests im
Echtsystem statt, berichtet die
Kreissprecherin weiter. „An-
schließend erfolgen interne
Parametrisierungen und wei-

tere Funktionsprüfungen, zum
Beispiel zur Festlegung der
Suchradien für Helferinnen
und Helfer oder zur Anpas-
sung von Datenformaten, so-
fern technisch erforderlich“,
erklärt sie das weitere Vor-

gehen.
Dass es in den
Wirkbetrieb über-
geht, ist – aus
heutiger Sicht –
für Dezember
dieses Jahres
oderJanuar2026
vorgesehen.

„Dann sollen erst-
mals qualifizierte

Ersthelferinnen und
Ersthelfer zu Realeinsätzen
hinzualarmiert werden“, stellt
Lummitsch in Aussicht. „Der
genaue Termin und weitere
Details zur Einführung wer-
den zeitnah in Abhängigkeit
vondenErgebnissender inter-
nen Funktionsprüfungen be-
kanntgegeben.“

Dezember 2025 oder Januar 2026 ist die Inbetriebnahme der Ersthelfer-App Katretter im Landkreis Holzminden und Landkreis Hameln-Pyrmont angedacht. FOTO: VICKY DÖRRIES
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Katretter-App steht kurz
vor dem Einsatz

Nach längeren Verzögerungen gab es nun erste erfolgreiche Tests

HOLZMINDEN. Am kom-
menden Samstag, 8. No-
vember, ab 18 Uhr werden
in der Lutherkirche Holz-
minden zu Ehren von Jo-
hann Sebastian Bach drei
seiner schönsten und be-
kanntesten Kantaten auf-
geführt.

Es erklingen die belieb-
te Hirtenmusik „Du Hirte,
Israel, höre“,diebesonders
zarte und klangschöne
Dialogkantate „Liebster
Jesu, mein Verlangen“ so-
wie die wohl bekannteste
Kantate Bachs „Ein feste
Burg ist unser Gott“. Die
Kantorei Holzminden wird
– zusammen mit dem En-
sembleAntico – auf histori-
schen Instrumenten musi-
zieren.

Hochkarätige Sängerinnen
und Sänger

Als Solisten konnten hoch-
karätige und international
erfolgreiche Vokalistinnen
beziehungsweise Vokalis-
tengewonnenwerden.Da-
zu zählen: Kerstin Dietl
(Sopran, Deutsche Kam-
merphilharmonie Bre-
men), Thomas Hengel-
brock (Collegium Vocale
Gent, Balthasar Neumann
Chor), Michelle Baum (Alt,
Neuer Kammerchor Berlin,
Rundfunkchor Berlin),
MaxCiolek (Tenor,TonKo-
opman, Philippe Herre-
weghe, Peter Neumann)
sowie der Thomaskantor
a.D. Gotthold Schwarz
(Bass, John Eliot Gardiner,
Gewandhaus Leipzig,
Salzburger Festspiele,
Wiener Musikverein). Die
Gesamtleitung hat die
Kantorin der Lutherge-
meinde, Nana Sugimoto,
inne.

Abendkasse öffnet eine
Stunde vor Konzertbeginn

Eintrittskarten für diese
Veranstaltung gibt es bei
Hören & Sehen Schridde,
Obere Straße 29, in Holz-
minden, Telefon
05531/61144, E-Mail
info@schridde.de. Reser-
vierte Tickets müssen bis
30Minuten vor Konzertbe-
ginn abgeholt werden. Die
Abendkasse öffnet am
Samstag eine Stunde vor
Konzertbeginn.

Kantaten
von Bach
in der

Lutherkirche
Konzert am
8. November
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